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®  s t r a s s e n a b l ä u f e   und  b e l ü f t e t e   revi- 
s i o n s s c h ä c h t e   müssen  gegen  das  e inlau-  
fen  s c h ä d l i c h e r   f lüss igke i ten   g e s i c h e r t  
werden,   der  s c h n e l l v e r s c h l u s s   (5)  s o l l  
n a c h t r ä g l i c h   einbaubar  und  k u r z f r i s t i g  
ohne  f r emdene rg ie   v e r s c h l i e s s b a r   sein, 
e r f i n d u n g s g e m ä s s   ist  das  v e n t i l o r g a n  

^ d e s   neuen  s c h n e l l v e r s c h l u s s e s   als  a u f  
^   grund  seines  e ingengewich ts   auf  einen 
f**  ven t i l s i t z   (16,  47)  dichtend  a u f l i e g e n d e r  

f o r m k ö r p e r   (14,  48)  ausgebi lde t ,   der  von  
«Deiner  von  oben  b e t ä t i g b a r e n   a r r e t i e r -  
2 v o r r i c h t u n g   (5)  in  o f f e n s t e l l u n g   geha l -  

ten  wird.  der  s c h m u t z f a n g e i m e r   (35,  62) 
o l i e g t   über  dem  v e r s c h l u s s   so  d a s s  
q.  g robe   v e r s c h m u t z u n g e n   f e r n g e h a l t e n  
lli  werden.   für  den  d u r c h t r i t t   der  a r r e -  

t i e r v o r r i c h t u n g   (5)  hat  der  eimer  einen 
s c h a c h t   (36,68).  der  v e n t i l k ö r p e r   (14,  48) 

IST  VORZUGSWEISE  ALS  KUGEL  AUSGEBILDET 
UND  WIRD  DURCH  EINEN  ELASTISCHEN  RING 
(63)  IN  OFFENSTELLUNG  GEHALTEN. 
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\BLAUFSCHACHT  MIT  NACHTRAGLICH  EINBAUBAREN  SCHNELLVERSCHLU5S 

die  e r f indung   b e t r i f f t   einen  a b l a u f s -  
: hach t   für  o b e r f l ä c h e n w a s s e r   mit  ein- 
em  AUS  RAHMEN  UND  EINLAUFROST  BESTE- 
HENDEN  AUFSATZ. 

ÜBERALL  DORT,  WO  SCHÄDLICHE  ODER 
3EFÄHRLICHE  STOFFE  HERGESTELLT,  TRANS- 
PORTIERT,  WEITERVERARBEITET  ODER  GELA- 
BERT  WERDEN,  IST  DAFÜR  SORGE  ZU  TRA- 
3EN,  DASS  DAS  EINDRINGEN  DIESER  SCHÄDLI- 
CHEN  STOFFE  IN  DIE  KANALISATION  VERHIN- 
DERT  WIRD,  BESONDERS  GESICHERT  WERDEN 
MÜSSEN  DEMNACH  ALLE  SCHACHTAUFSÄTZE, 
DIE  VON  SOLCHEN  STOFFEN  BEAUFSCHLAGT 
WERDEN  KÖNNEN.  ES  WURDE  BEREITS  VOR- 
GESCHLAGEN,  DEN  SCHACHT  DURCH  EINE 
AUFBLASBARE  MEMBRAN  ODER  EINEN  VER- 
SPANNTEN  DECKEL  ZU  VERSCHLIESSEN.  BEI- 
DE  METHODEN  HABEN  SICH  WEGEN  DES 
DAMIT  VERBUNDENEN  ZEITAUFWANDS  NICHT 
DURCHGESETZT.  EIN  ANDERER  VORSCHLAG 
SIEHT  DESHALB  EINEN  SCHNELLVERSCHLUSS 
VOR,  DER  DIE  SCHACHTABLAUFÖFFNUNG 
DURCH  SCHNELLAUSLÖSUNG  EINES  SCHIE- 
BERVENTILS  VERSCHLIESST  (EU-OS  00  056 
833).  EIN  ANDERER  VORSCHLAG  VERWENDET 
EINE  TELLERPLATTE,  DIE  DURCH  DREHUNG 
UM  EINE  HORIZONTALACHSE  DEN  IN  DEN  RAH- 
MEN  DES  SCHACHTAUFSATZES  EINGEHÄNG- 
TEN  ABLAUFTRICHTER  VERSCHLIESST  (DE-02 
3  341  899).  HIER  IST  DIE  DICHTIGKEIT  DES  VER- 
SCHLUSSORGANS  ZWEIFELHAFT,  UND  DIE 
ZEIT  FÜR  DAS  VERSCHLIESSEN  IST  VIEL  ZU 
LANG,  WEIL  ERST  NOCH  EIN  SPEZIALSCHLÜS- 
SEL  DURCH  EINEN  SCHLITZ  DES  EINLAUFRO- 
STES  EINGEFÄDELT  UND  NACH  HALBER  DRE- 
HUNG  DER  KLAPPE  AUCH  NOCH  UMGESTECKT 
WERDEN  MUSS. 

DIE  AUFGABE,  EINEN  ZUVERLÄSSIGEN  UND 
IN  KÜRZESTER  ZEIT  BETÄTIGBAREN  SCHNELL- 
VERSCHLUSS  ZU  BIETEN,  DER  MÖGLICHST 
OHNE  UMBAUTEN  NACHTRÄGLICH  IN  JEDEN 
SCHACHT  EINSETZBAR  IST,  WIRD  GEMÄSS 
DER  VORLIEGENDEN  ERFINDUNG  DADURCH 
GELÖST,  DASS  DER  VENTILKÖRPER  DES 
SCHNELLVERSCHLUSSES  EIN  SICH  AUF 
GRUND  SEINES  EIGENGEWICHTS  AUF  EINEN 
VENTILSITZ  DICHTEND  AUFLEGENDER  FORM- 
KÖRPER  IST,  DER  VON  EINER  VON  AUSSER- 
HALB  DES  EINLAUFROSTES  BETÄTIGBAREN 
ARRETIEREINRICHTUNG  IN  OFFENSTELLUNG 
GEHALTEN  IST.  DIESE  NEUE  BAUFORM  NUTZT 
SOMIT  DIE  SCHWERKRAFT  ZUM  SCHNELLVER- 
SCHLIESSEN.  DER  FORMKÖRPER  SENKT  SICH 
OHNE  VERZÖGERUNG  NACH  AUSLÖSUNG  AUF 
DEN  VENTILSITZ,  DEN  ER  DICHT  VER- 

SCHLIESST. 
VORZUGSWEISE  LIEGT  NOCH  DER  SCH- 

MUTZFANGEIMER  ÜBER  DEM  SCHNELLVER- 
SCHLUSS,  SO  DASS  DER  SCHNELLVER- 

5  SCHLUSS  VON  GROBEN  SCHMUTZSTOFFEN 
FREIGEHALTEN  WIRD. 

DER  VENTILSITZ  KANN  NACH  EINEM  AUS- 
GESTALTUNGSGEDANKEN  DER  ERFINDUNG 
ENTWEDER  TEIL  EINES  IN  DEN  SCHACHT  AB- 

•o  DICHTEND  EINGEHÄNGTEN  TOPFES  ODER  EIN- 
ES  IN  DIE  ABLAUFÖFFNUNG  DES  SCHACHTBO- 
DENS  DICHTEND  EINGEBETTE  TEN  TRICHTERS 
SEIN.  IN  BEIDEN  FÄLLEN  IST  DER  NACHTRÄ- 
GLICHE  EINBAU  LEICHT  ZU  BEWERKSTELLI- 

rs  GEN,  UND  DIE  TIEFE  DES  SCHACHTES  IST  UN- 
ERHEBLICH,  DER  TOPF,  DER  DEN  VENTILSITZ 
ENTHÄLT,  KANN  ENTWEDER  IN  DEN  SCHACH- 
THALS  EINGESETZT  UND  DORT  MITTELS  RADI- 
AL  ANGEORDNETER  SPANNSCHRAUBEN  GE- 

20  HALTEN  ODER  ZWISCHEN  AUSGLEICHRING 
UND  AUFSATZ  ODER  AUSGLEICHRING  UND 
SCHACHTHALS  EINGEHÄNGT  WERDEN.  FÜR 
DEN  ZWEITEN  FALL  MUSS  LEDIGLICH  DER 
AUFSATZ  HOCHGEZOGEN  WERDEN.  ZIEHGE- 

25  RÄTE,  DIE  DIES  ERMÖGLICHEN,  SIND  VORHAN- 
DEN  UND  FÜR  DAS  ANPASSEN  DES  AUFSAT- 
ZES  AN  EINE  NEUE  STRASSENDECKE  IM  EIN- 
SATZ. 

DER  VENTILKÖRPER  KANN  EINE  VOLL- 
30  ODER  HALBKUGEL  SEIN.  DIES  HAT  DEN  VOR- 

TEIL,  DASS  SICH  DER  VENTILKÖRPER  AUF  DEM 
VENTILSITZ  SEINE  DICHTSTELLUNG  WEITGE- 
HEND  SELBST  SUCHT.  AUSSERDEM  WIRD  EINE 
VENTILKUGEL  KEINEN  SCHMUTZANSATZ  BE- 

35  KOMMEN,  WEIL  EINLAUFENDES  WASSER  DIE 
KUGEL  ALLSEITIG  UMSPÜLT. 

WENN  EINE  KUGEL  VERWENDET  WIRD, 
DANN  IST  ES  VORTEILHAFT,  SIE  IN  OFFEN- 
STELLUNG  VON  EINEM  FLEXIBLEN  RING  ZU 

40  HALTEN,  DESSEN  LICHTE  WEITE  NUR  WENIG 
KLEINER  ALS  DER  KUGELDURCHMESSER  IST. 
DIE  AUSLÖSUNG  ERFOLGT  DURCH  EINEN 
STÖSSEL,  DER  TEIL  DER  ARRETIER-,  AUSLÖSE- 
UND  RÜCKHOLEINRICHTUNG  IST.  DIE  FÜH- 

45  RUNG  DIESES  STÖSSELS  KANN  MIT  DEM 
SCHLAMMFANGEIMER  ODER  DEM  TOPF  BZW. 
TRICHTER  VERBUNDEN  SEIN. 

WEITERE  VORTEILHAFTE  MERKMALE  DER 
ERFINDUNG  GEHEN  AUS  DEN  NACHFOLGEND 

50  BESCHRIEBENEN  UND  IN  DEN  ZEICHNUNGEN 
DARGESTELLTEN  AUSFÜHRUNGSBEISPIELEN 
HERVOR. 

ES  ZEIGEN: 
FIG.1  EIN  ERSTES  AUSFÜHRUNGSBEI- 

SPIEL  IM  VERTIKALEN  AXIALSCHNITT. 
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FIG.2  DIE  ARRETIER-  UND  AUSLÖSEVOR- 
RICHTUNG  NACH  FIG.  1  IN  VERGRÖSSERTER 
DARSTELLUNG 

FIG.3  EIN  ZWEITES  AUSFÜHRUNGSBEI- 
SPIEL 

FIG.4  EINE  ABART  DER  BAU  FORM  NACH 
FIG.  3 

FIG.  5  EIN  DRITTES  AUSFÜHRUNGSBEI- 
SPIEL 

NACH  FIG.  1  IST  EIN  SERIENMÄSSIGER 
SCHACHT  MIT  SCHACHTBODEN  1,  SCHAFT  2, 
AUSGLEICHRING  3  UND  STRASSENAUFSATZ  4 
NACHTRÄGLICH  MIT  EINEM  SCHNELLVER- 
SCHLUSS  AUSGERÜSTET,  DER  IN  SEINER 
GESAMTHEIT  MIT  5  BEZEICHNET  IST.  ER  ENT- 
HÄLT  ALS  HAUPTBESTANDTEIL  EINEN  TRICH- 
TERFÖRMIGEN  ADAPT  ERRING  10  MIT  SPANN- 
RING  11,  DER  IN  DEN  SCHAFT  2  EINSETZBAR 
UND  MIT  RADIALEN  SCHRAUBEN  12  FESTSETZ- 
BAR  IST.  NACH  OBEN  WIRD  DER  SPANNRING 
11  DURCH  DAUERELASTISCHEN  KITT  13  ABGE- 
DICHTET.  ALS  VERSCHLUSSELEMENT  DIENT 
EIN  VENTILKÖRPER  14,  AUF  DEM  EINE  FLACH- 
DICHTUNG  15  AUFGELEGT  IST.  DER  RAND  DIE- 
SER  FLACHDICHTUNG  UND  DIE  SCHRÄG- 
FLÄCHE  DES  VENTILKÖRPERS  LEGEN  SICH  IN 
GESCHLOSSENEM  ZUSTAND  AN  DIE  INNEN- 
SEITE  DES  TRICHTERFÖRMIGEN  ADAPTER- 
RINGS  10  UND  DER  VENTILÖFFNUNG  16.  ZUR 
ERHÖHUNG  DER  DICHTKRAFT  IST  DER  VENTIL- 
KÖRPER  DURCH  EIN  GEWICHT  17  BE- 
SCHWERT. 

DIE  ARRETIER-  UND  SCHNELLAUSLÖSEEIN- 
RICHTUNG,  DIE  IN  FIG.  2  DETAILLIERT  DARGE- 
STELLT  ISTJST  INSGESAMT  MIT  20  BEZIFFERT, 
ALS  FÜHRUNG  UND  HALTERUNG  DIENT  EINE 
ROHRBUCHSE  21,  DIE  ÜBER  SPEICHEN  22  AUF 
DEM  SPANNRING  11  ABGESTÜTZT  IST.  DIE 
HALTESTANGE  23  IST  EIN  UNTEN  GESCHLOS- 
SENES  ROHR,  IN  DEM  DIE  EINEN  UNTEREN 
KOLBEN  24  AUFWEISENDE  AUSLÖSESTANGE 
25  GEFÜHRT  IST.  DIESE  AUSLÖSESTANGE 
WEIST  OBEN  EINEN  ZUGRIFF  26  AUF,  DER  IN 
EINEM  SCHLITZ  6  DES  EINLAUFROSTS  7  LIEGT, 
DIE  STELLUNG  DER  STANGE  IST  DAHER 
JEDERZEIT  ERKENNBAR,  UND  DIE  AUSLÖSUNG 
KANN  OHNE  AUSHEBEN  DES  EINLAUFROSTES 
BETÄTIGT  WERDEN.  EINE  GEGEN  EINE  DEC- 
KELSCHEIBE  27  ANLIEGENDE  DRUCKFEDER  28 
SORGT  DAFÜR,  DASS  DIE  AUSLÖSESTANGE  25 
NACH  DER  AUSLÖSUNG  WIEDER  DIE  OBERSTE 
LAGE  INNERHALB  DER  HALTESTANGE  EIN- 
NIMMT.  DIE  HALTESTANGE  23  WIRD  DURCH 
EINE  KLINKE  29  IN  DER  OFFENSTELLUNG  GE- 
HALTEN,  DIE  DURCH  SCHLITZE  30  IN  DAS  IN- 
NERE  DER  HALTESTANGE  UND  IN  DEN  BE- 
REICH  DES  KOLBENS  24  RAGT.  SIE  IST  AN 
EINER  WIPPE  31  BEFESTIGT,  DIE  GELENKIG  AN 

DER  ROHRBUCHSE  21  GELAGERT  IST.  MIT  EIN- 
ER  STELLSCHRAUBE  32  WIRD  DIE  EXAKTE 
ENDLAGE  EINGESTELLT. 

DER  IM  RAHMEN  4  DES  STRASSEN  AU  FS  AT- 
5  ZES  EINGEHÄNGTE  SCHMUTZFANGEIMER  35 

ERHÄLT  IN  DER  MITTE  EINEN  DIE  HALTE-  UND 
DIE  AUSLÖSESTANGE  UMGEBENDEN  SCHACHT 
36,  DER  GENAUSO  WIE  DER  BODEN  DES 
EIMERS  UNDURCHLÄSSIG  IST.DAS  OBERFLÄ- 

w  CHENWASSER  FLIESST  AUSSCHLIESSLICH 
DURCH  DIE  ÖFFNUNGEN  DES  SCHMUTZFAN- 
GEIMERS  NACH  AUSSEN  AB  UND  LÄSST  SOMIT 
AUCH  DEN  VENTILKÖRPER  14  UND  DIE  FLACH- 
DICHTUNG  15  IM  WESENTLICHEN  FREI  VON 

75  SCHMUTZABLAGERUNGEN. 
TRITT  EIN  STÖRFALL  AUF.BEI  DEM  DER  AB- 

LAUF  GESCHLOSSEN  WERDEN  MUSS,  DANN 
WIRD  DIE  AUSLÖSESTANGE  25  AM  ZUGRIFF  26 
.NACH  UNTEN  GEDRÜCKT.  DER  KOLBEN  24 

20  SCHIEBT  DABEI  DIE  KLINKE  29  NACH  AUSSEN, 
SO  DASS  DIE  HALTESTANGE  23  MITSAMT  DEM 
SCHNELLVERSCHLUSS  NACH  UNTEN  FÄLLT. 
ZUM  ÖFFNEN  WIR  DIE  AUSLÖSESTANGE  25 
MIT  DER  HALTESTANGE  23  NACH  OBEN  GEZO- 

25  GEN,  BIS  DIE  KLINKE  29  IN  DIE  SCHLITZE  30 
FÄLLT. 

ZAHLREICHE  ABÄNDERUNGEN  DER  DAR- 
GESTELLTEN  AUSFÜHRUNGSFORM  SIND  MÖG- 
LICH,  SO  KANN  DIE  GANZE  VERSCHLUSSEIN- 

30  RICHTUNG  WEITER  OBEN,  Z.B.  AM  ÜBERGANG 
VOM  SCHAFT  '  ZUM  AUSGLEICHRING  ODER 
VOM  AUSGLEICHRING  ZUM  RAHMEN  BEFE- 
STIGT  WERDEN.  AUCH  EIN  EINHÄNGEN  IN  DIE 
AUFHÄNGUNG  DES  SCHMUTZFANGEIMERS  IST 

35  DENKBAR. 
DIE  OFFENHALTUNG  KANN  AUCH  ALS 

DAUERMAGNET  AUSGEBILDET  SEIN.  DIE  HAL- 
TEPLATTE  ERHÄLT  EINEN  SCHLAGKOPF,  MIT 
DEM  SIE  VOM  MAGNET  ABGESCHLAGEN  WER- 

40  DEN  KANN,  DES  WEITEREN  KANN  DER  MAG- 
NET  MIT  EINER  ELEKTROMAGNETSPULE  AUS- 
GERÜSTET  SEIN,  DIE  DIE  MAGNETKRAFT  AUF- 
HEBT.  SOMIT  IST  AUCH  EINE  FERNBETÄTI- 
GUNG  DER  AUSLÖSUNG  REALISIERBAR. 

45  DIE  AUSLÖSESTANGE  KANN  IN  DER  HALTE- 
STANGE  GEGEN  VERDREHEN  GESICHERT 
WERDEN,  Z.B.  DURCH  VERWENDUNG  VON  4- 
KANT-ROHR  ODER  EINE  ZUSÄTZLICHE  BOL- 
ZENFÜHRUNG. 

so  DIE  KLINKE  MIT  DER  WIPPE  KANN  EINEN 
GEGENARM  BEKOMMEN,  AUF  DEN  EINE  AUS- 
LÖSESTANGE  WIRKT,  DANN  BRAUCHT  NUR 
DIESE  AUSLÖSESTANGE  BIS  IN  HÖHE  DER  RO- 
STOBERFLÄCHE  HOCHGEZOGEN  WERDEN. 

55  BEI  DER  AUSFÜHRUNGSFORM  NACH  FIG.  3 
HAT  DER  ADAPTERRING  DIE  FORM  EINES  TOP- 
FES  40,  DER  MIT  SEINEM  OBEREN  FLAN- 
SCHRING  41  ZWISCHEN  AUSGLEICHRING  3 
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UND  STRASSENAUFSATZ  4  EINGEHÄNGT  IST. 
DIE  VENTILÖFFFNUNG  46  BESITZT  EINE  IN 
EINE  RINGNUT  EINGELEGTE  DICHTUNG  47, 
WÄHREND  DER  VENTILKÖRPER  ALS  KUGEL  48 
AUSGEBILDET  IST,  DIE  ÜBER  EINE  KETTE  49 
MIT  DER  AUSLÖSE-  UND  RÜCKHOLSTANGE  45 
VERBUNDEN  IST,  SO  DASS  SIE  NACH  ERLEDI- 
GUNG  DES  SCHADENSFALLS  WIEDER  IN  DIE 
OFFENSTELLUNG  GEHOLT  WERDEN  KANN.  DIE 
AUSLÖSESTANGE  45  IST  IN  EINEM  AN  DEM 
FÜHRUNGSROHR  51  OBEN  BEFESTIGTEN  FLE- 
XIBLEM  RING  42  MITTELS  EINES  KONUS  43 
GEHALTEN.  ZUM  SCHNELLVERSCHLIESSEN 
WIRD  DIE  AUSLÖSESTANGE  45  DURCH  DEN 
FLEXIBLEN  RING  NACH  UNTEN  GEDRÜCKT. 
DAMIT  SICH  DIE  AUSLÖSESTANGE  AUCH  WIE- 
DER  RÜCKHOLEN  LÄSST,  IST  ÜBER  DEM 
KONUS  43  EIN  GEGENKONUS  44  VORGESEHEN. 
DER  KOPF  DER  STANGE  45  ENTHÄLT  EINE 
ÖSE  50  ODER  EINEN  QUERBOLZEN.  DORT 
GREIFT  BEIM  HOCHZIEHEN  EIN  (NICHT  DARGE- 
STELLTER)  SPEZIALSCHLÜSSEL  AN.  DAS  FÜH- 
RUNGSROHR  51  IST  HIER  ÜBER  SPEICHEN  52 
MIT  DEM  TOPF  40  VERBUNDEN,  SO  DASS  DER 
GANZE  SCHNELLVERSCHLUSS  BEI  HERAUS- 
NEHMEN  DES  SCHMUTZFANGEIMERS  35  IM 
SCHACHT  VERBLEIBT.  ES  IST  AUCH  EINE  BE- 
FESTIGUNG  AM  SCHMUTZFANGEIMER  DENK- 
BAR.  DIES  HÄTTE  DEN  VORTEIL,  DASS  BEIM 
KONTROLLIEREN  DES  EIMERS  GLEICH  AUCH 
DER  SCHNELLVERSCHLUSS  INSPIZIERT  WER- 
DEN  KANN. 

DIE  AUSFÜHRUNGSFORM  NACH  FIG.  4 
UNTERSCHEIDET  SICH  VON  DER  NACH  FIG.  3 
DADURCH,  DASS  DIE  VENTILÖFFNUNG  56  BE- 
STANDTEIL  EINES  FORMTEILS  60  IST,  DAS  IN 
DIE  AUSLAUFÖFFNUNG  61  DES  SCHACHTBO- 
DENS  1  EINGESETZT  UND  OBEN  VERFÜLLT 
IST.  DIE  VERBINDUNG  VON  FORMTEIL  ZU  DER 
HALTE-  UND  AUSLÖSEEINRICHTUNG  42-45 
WIRD  DURCH  EINE  STÜTZPLATTE  57  MIT 
STÜTZSTREBEN  58  HERGESTELLT  MIT  VER- 
SCHIEDEN  LANGEN  STÜTZSTREBEN  IST  ES 
OHNE  WEITERES  MÖGLICH,  DIE  EINRICHTUNG 
AN  VERSCHIEDEN  TIEFE  SCHÄCHTE  ANZUPAS- 
SEN.  ABER  AUCH  HIER  GILT  WIEDER,  DASS  DIE 
FÜHRUNG  AM  SCHLAMMFANGEIMER  BEFE- 
STIGT  SEIN  KANN,  DA  DER  AN  EINER  KETTE 
AUFGEHÄNGTE  VENTILKÖRPER  (KUGEL  48) 
SEITLICH  FREI  SPIELEN  UND  DIE  VENTILÖFF- 
NUNG  SUCHEN  KANN. 

BEI  DER  AUSFÜHRUNGSFORM  NACH  FIG.  5 
WIRD  WIEDER  EIN  TOPFFÖRMIGER  ADAPTER- 
RING  40  MIT  UNTERER,  DURCH  EINEN  DICH- 
TRING  47  EINGEFASSTEN  VENTILÖFFNUNG  46 
VERWENDET.  DER  SCHMUTZFANGEIMER  62 
HAT  UNTEN  EINEN  DIE  KUGEL  48  AUFNEH- 
MENDE  SCHACHTFÖRMIGE  AUSNEHMUNG  68, 

AN  DEREN  UNTEREM  RAND  EIN  ELASTISCHER 
RING  63  BEFESTIGT  IST,  DER  DIE  KUGEL  48  IN 
OFFENSTELLUNG  HÄLT.  ZUR  AUSLÖSUNG 
DIENT  DER  STÖSSEL  64  MIT  SCHLAGPLATTE 

5  65,  DER  IN  EINER  ROHRBUCHSE  66  GEFÜHRT 
IST.  EINE  DRUCKFEDER  67  SORGT  DAFÜR, 
DASS  DER  STÖSSEL  IN  DIE  AUSLÖSESTEL- 
LUNG  ZURÜCKKEHRT.  DIE  KUGEL  MUSS  NACH 
BESEITIGEN  DES  SCHADENSFALLS  VON  HAND 

m  WIEDER  IN  DIE  AUSNEHMUNG  GESCHOBEN 
WERDEN.  SELBSTVERSTÄNDLICH  KANN  DIE- 
SER  SCHNELLVERSCHLUSS  AUCH  MIT  DEM 
FORMTEIL  60  NACH  FIG.  4  KOMBINIERT  WER- 
DEN. 

15 

Ansprüche 

1.  ABLAUFSCHACHT  FÜR  OBERFLÄCHEN- 
20  WASSER,  MIT  EINEM  AUS  RAHMEN  (4)  UND 

EINLAUFROST  (7)  BESTEHENDEN  AUFSATZ 
SOWIE  EINEM  IN  DEN  SCHACHT  INTEGRIER- 
TEN  SCHNELLVERSCHLUSS  (46,  47,  48)  ZUM 
VERSCHLIESSEN  DES  SCHACHTS  BEI  AUFTRE- 

25  TEN  VON  UNERWÜNSCHTEN  ODER  GEFÄHRLI- 
CHEN  FLÜSSIGKEITEN,  DADURCH  GEKENN- 
ZEICHNET,  DAS  DER  VENTILKÖRPER  DES 
SCHNELLVERSCHLUSSES  EIN  SICH  AUF 
GRUND  SEINES  EIGENGEWICHTS  AUF  EINEN 

30  VENTILSITZ  (16,47)  DICHTEND  AUFLEGENDER 
FORMKÖRPER  (  14,  48)  IST,  DER  VON  EINER 
VON  AUSSERHALB  DES  EINLAUFROSTES  (7) 
BETÄTIGBAREN  ARRETIEREINRICHTUNG  (5)  IN 
OFFENSTELLUNG  GEHALTEN  IST. 

35  2.  ABLAUFSCHACHT  NACH  ANSPRUCH  1, 
DADURCH  GEKENNZEICHNET,  DASS  DER  VE- 
NTILSITZ  (16,  47)  TEIL  EINES  IN  DEN  SCHACHT 
(2)  ABGEDICHTET  EINGEHÄNGTEN  TOPFS  (40) 
ODER  TRICHTERS  (10)  IST. 

40  3.  ABLAUFSCHACHT  NACH  ANSPRUCH  1, 
DADURCH  GEKENNZEICHNET,  DASS  DER  VE- 
NTILSITZ  TEIL  EINES  IN  DIE  ABLAUFÖFFNUNG 
(61)  DES  SCHACHTBODENS  (1)  DICHTEND  EIN- 
GEBETTETEN  TRICHTERFORMTEILS  (60)  IST. 

45  4.  ABLAUFSCHACHT  NACH  ANSPRUCH  2, 
DADURCH  GEKENNZEICHNET,  DASS  DER  TOPF 
(  40  )  MIT  EINEM  OBEREN  FLANSCHRAND  (41) 
ZWISCHEN  SCHACHTHALS  (2)  UND  AUS- 
GLEICHRING  (3)  ODER  ZWISCHEN  AUSGLEICH- 

50  RING  (3)  UND  AUFSATZ  (4)  EINGEHÄNGT  IST. 
5.  ABLAUFSCHACHT  NACH  ANSPRUCH  2, 

DADURCH  GEKENNZEICHNET,  DASS  DER 
TRICHTER  (10)  IN  DEN  SCHACHT  (2)  EINGE- 
HÄNGT  UND  DURCH  RADIAL  ANGEORDNETE 

55  SPANNSCHRAUBEN  (12)  GEHALTEN  IST. 
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6.  ABLAUFSCHACHT  NACH  ANSPRUCH  1 
BIS  5,  DADURCH  GEKENNZEICHNET,  DASS  DER 
VENTILKÖRPER  EINE  KUGEL  (48)  ODER  HALB- 
KUGEL  IST. 

7.  ABLAUFSCHACHT  NACH  ANSPRUCH  6, 
DADURCH  GEKENNZEICHNET,  DASS  DIE  KU- 
GEL  (48)  VON  EINEM  FLEXIBLEN  RING  (63), 
DESSEN  LICHTE  WEITE  NUR  WENIG  KLEINER 
IST  ALS  DER  KUGELDURCHMESSER,  IN  OFFEN- 
STELLUNG  GEHALTEN  WIRD. 

8.  ABLAUFSCHACHT  NACH  ANSPRUCH  7, 
DADURCH  GEKENNZEICHNET,  DASS  EINE  VOR- 
RICHTUNG  VORGESEHEN  IST,  DIE  GLEICHZEI- 
TIG  ZUM  ARRETIEREN,  AUSLÖSEN  UND  RÜCK- 
HOLEN  DES  VENTILKÖRPERS  (5)  DIENT. 

9.  ABLAUFSCHACHT  NACH  ANSPRUCH  8, 
MIT  EINEM  SCHLAMMFANGEIMER  (35,  62), 
DADURCH  GEKENNZEICHNET,  DASS  DIE 
ARRETIER-,  AUSLÖSE-  UND  RÜCKHOLVORRICH- 
TUNG  (5)  MINDESTENS  TEILWEISE  INNERHALB 
DES  SCHLAMMFANGEIMERS  (35,  62)  LIEGT 
UND  DIESER  HIERFÜR  EINE  MITTLERE,  VON 
EINEM  SCHACHT  (36)  UMGEBENE  AUSNEH- 
MUNG  HAT. 

10.  ABLAUFSCHACHT  NACH  ANSPRUCH  9, 
DADURCH  GEKENNZEICHNET,  DASS  DIE 
ARRETIER-  AUSLÖSE-  UND  RÜCKHOLVORRICH- 
TUNG  (5)  EINEN  IN  EINER  FÜHRUNG  (21,  66) 
GEFÜHRTEN  STÖSSEL  (25,  64)  AUFWEIST. 

11.  ABLAUFSCHACHT  NACH  ANSPRUCH  10, 
DADURCH  GEKENNZEICHNET,  DASS  DIE  STÖS- 
SELFÜHRUNG  (21,  51)  AM  TOPF  (51)  BZW. 
TRICHTER  (10)  BEFESTIGT  IST. 

12.  ABLAUFSCHACHT  NACH  ANSPRUCH 
10.DADURCH  GEKENNZEICHNET,  DASS  DIE 
STÖSSELFÜHRUNG  (66)  AM  SCHACHT  (68)  DES 
SCHLAMMFANGEIMERS  (62)  BEFESTIGT  IST. 

13.  ABLAUFSCHACHT  NACH  ANSPRUCH  7 
UND  9,  DADURCH  GEKENNZEICHNET,  DASS 
KUGEL  (48)  UND  FLEXIBLER  RING  (63)  IM 
SCHACHT  (68)  DES  SCHMUTZFANGEIMERS  (62) 
UNTERGEBRACHT  SIND. 

14.  ABLAUFSCHACHT  NACH  EINEM  ODER 
MEHREREN  DER  VORSTEHENDEN  ANS- 
PRÜCHE,  DADURCH  GEKENNZEICHNET,  DASS 
DER  VENTILKÖRPER  (48)  MIT  DEM  STÖSSEL 
(45)  DURCH  EIN  SEIL  ODER  EINE  KETTEN  (49) 
VERBUNDEN  IST. 

15.  ABLAUFSCHACHT  NACH  EINEM  ODER 
MEHREREN  DER  VORSTEHENDEN  ANS- 
PRÜCHE,  DADURCH  GEKENNZEICHNET,  DASS 
DER  STÖSSEL  (45)  EINEN  DOPPELKONUS  (43, 
44)  AUFWEIST,  MIT  DEM  ER  IN  OFFENSTEL- 
LUNG  IN  EINEM  FLEXIBLEM  HALTERING  (42) 
GEHALTEN  WIRD,  DESSEN  LICHTE  WEITE  NUR 
WENIG  KLEINER  IST  ALS  DER  GRÖSSTE 
DURCHMESSER  DES  DOPPELKONUS  (43,  44). 

16.  ABLAUFSCHACHT  NACH  EINEM  ODER 
MEHREREN  DER  VORSTEHENDEN  ANS- 
PRÜCHE,  DADURCH  GEKENNZEICHNET,  DASS 
DER  VENTILKÖRPER  (14)  ALS  TELLERFÖRMI- 

5  GER  GUMMI-  ODER  GUMMIÜBERZOGENER 
KÖRPER  AUSGEBILDET  IST. 

17.  ABLAUFSCHACHT  NACH  ANSPRUCH  16, 
DADURCH  GEKENNZEICHNET,  DASS  DER  VE- 
NTILKÖRPER  (14)  ZWEI  DICHTFLÄCHEN  HAT, 

w  UND  ZWAR  EINE  UNTERE  SCHRÄGFLÄCHE 
UND  EINE  OBERE  FLACHLIPPE  (15),  DIE  SICH 
GEGEN  DEN  BODEN  DES  TRICHTERS  (10) 
ODER  TOPFES  LEGT. 

18.  ABLAUFSCHACHT  NACH  EINEM  ODER 
15  MEHREREN  DER  ANSPRÜCHE  9  BIS  17, 

DADURCH  GEKENNZEICHNET,  DASS  DER 
STÖSSEL  (25,  45)  IN  DER  OFFENSTELLUNG 
MINDESTENS  BIS  UNTER  DEN  EINLAUFROST 
(7)  HOCHREICHT. 

20  19.  ABLAUFSCHACHT  NACH  ANSPRUCH  18, 
DADURCH  GEKENNZEICHNET,  DASS  DER 
STÖSSEL  (45)  AM  OBEREN  ENDE  MIT  EINEM 
HAKEN  (50)  ODER  DGL  ZUM  EINHÄNGEN  EIN- 
ES  ZIEHSCHLÜSSELS  VERSEHEN  IST. 

25  20.  ABLAUFSCHACHT  NACH  EINEM  ODER 
MEHREREN  DER  ANSPRÜCHE  8  BIS  19, 
DADURCH  GEKENNZEICHNET,  DASS  DER  AUS- 
LÖSESTÖSSEL  (23)  MIT  EINER  MECHANISCHEN 
VERKLINKUNG  (29)  IN  OFFENSTELLUNG  GE- 

30  HALTEN  WIRD. 
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